
Der Nikolaus kam mit dem Schiff zum Nikolausmarkt, der am Schützenhaus in Friedrichsfeld stattfand. FOTO: JOCHEN EMDE

Gespanntes Warten auf den Heiligen Mann
Der Schützenverein Alter Emmelsumer ließ den Nikolaus per Schiff anreisen.
VOERDE (sg) Oft kommt der Niko-
laus nachts. Heimlich. Er füllt die
Stiefel der Kinder, die lieb oder we-
niger lieb waren, mit Süßigkeiten,
Äpfeln und Nüssen. Anders hand-
habt er es allerdings am Samstag-
nachmittag in Friedrichsfeld an der
Schützenhalle, direkt am Wesel-
Datteln-Kanal: Er kommt mit dem
Schiff. Doch noch ist es nicht so-
weit. Noch scheint die Sonne, noch
hat der Nikolaus anderes zu tun.
Aber der Bürgerschützenverein „Al-
ter Emmelsumer“ ist vorbereitet. Ei-
nige Stände sind vor der Schützen-
halle an der Ullrichstraße aufge-
baut, von rechts duftet es nach
Glühwein, von links nach süßen
Crêpes. Das Wetter sei einfach noch
zu gut, sagt Günter Holtkamp, zwei-
ter Vorsitzender des Vereins. Er
hofft, dass sich bald, spätestens
zum Einbruch der Dunkelheit, ganz
viele Familien mit ihren Kindern
einfinden. „Es ist schon eine Sensa-
tion, wenn der Nikolaus kommt“,
meint Holtkamp und schwärmt von
der Atmosphäre, die gerade in der
Dunkelheit herrscht, wenn die Lich-
terketten und Kerzen zur Geltung
kommen. „Die leuchtenden Kinder-
augen sind das Schönste“, sagt er.
Viele ehrenamtliche Helfer und Fir-
men würden den Nikolausmarkt
nun schon im dritten Jahr unter-
stützen.

In der Schützenhalle selbst gibt es
Selbstgebackenes, Selbstgenähtes
und Selbstgemachtes. Die Entschei-
dung fällt schwer. Kuchen, warme
Waffeln, bunt gestrickte Socken und
Mützen kommen gut an, denn drau-
ßen ist es kalt. Dagmar Schmütz

näht Kräuterkissen nach einem ge-
heimen Rezept ihrer Urgroßmutter
Erna. Auf die Stirn gelegt, vertreibe
es beginnende Kopfschmerzen oder
lindere Leiden, wie Muskelbe-
schwerden. Susanne Chalupa hin-
gegen verkauft selbst gehäkelte Ta-
schen, alles Unikate.

Außerdem gibt es Holzarbeiten zu
kaufen und vieles mehr, fast alles ist
Handarbeit. Noch sind die Bänke in

der Mitte der Halle leer, einige Hel-
fer trudeln weiterhin mit selbst ge-
backenem Kuchen ein, im Hinter-
grund stimmt weihnachtliche Mu-
sik auf das bevorstehende Fest ein.
Gemütlich wird die Halle jedoch
erst durch die Gespräche unterei-
nander und durch die Kinder, die
nach und nach mit ihren Familien
kommen, um später den Nikolaus
zu sehen. Wie zum Beispiel Simon

(7) und sein Bruder Jonas (5), die
mit ihren Großeltern gekommen
sind.

Friedlich ist es noch unten am
Wasser. Die Beleuchtung liegt schon
unter der alten Eiche, bereit, den
spannenden Moment ins rechte
Licht zu setzen, wenn die Kids der
Kindergärten und die der Schulen
aus dem Ort kommen. Das Schiff,
vom Wasser- und Schifffahrtsamt

zur Verfügung gestellt, wird von ei-
nem Schlepper gezogen werden,
um dann am Ufer anzulegen. Jedes
Kind wird vom Nikolaus eine Tüte
bekommen, der eine oder andere
wird etwas vortragen, ein Gedicht
oder ein Lied. Und sicherlich wird
sich das eine oder andere Kind
angstvoll die Frage stellen: „Wird
der Nikolaus trotzdem noch zu mir
nach Hause kommen?“

Mit dem Lifter ins Schwimmbecken
HÜNXE (RP) In dem von den
Schwimmfreunden Hünxe ehren-
amtlich betriebenen Hallenbad gibt
es nun einen so genannten
Schwimmbadlifter. Dr. Bruno Ket-
teler von der Ton-Stiftung-Notten-
kämper und Silvia Kuhlmann von
der Cassiopeia-Stiftung konnten
sich davon überzeugen, was mit den
Zuwendungen aus ihren Stiftungen
ermöglicht wurde. Der Lifter, der
von den Schwimmmeistern betrie-
ben wird, ermöglicht es, dass vor al-
lem Menschen mit motorischen
Einschränkungen das Schwimmbe-
cken erreichen können. Gehbeein-
trächtigte Menschen können so si-
cher ins Wasser gelassen werden.

„Wir sind beiden Stiftungen zu
großem Dank verpflichtet“, so
Dr. Hartmut Weddige, Vorsitzender
der Schwimmfreunde, „dass sie die
Anschaffung und Installation des
Lifters ermöglicht haben.“ Diese In-
vestition sei nach der Grundsanie-
rung im vergangenen Jahr ein weite-
rer wichtiger Baustein auf dem Weg
zu einem vollständig behinderten-
gerechten Hallenbad in Hünxe.

„Nun fehlen uns noch automatisier-
te Türen.“ Dr. Bruno Ketteler sieht
die Förderung der Ton-Stiftung-
Nottenkämper, die den Großteil des
Einbaus unterstützten, gut ange-
legt: „Wir freuen uns, dass eine gro-
ße Hürde beseitigt werden, die bis-
lang für einige Menschen den Hal-
lenbadbesuch verhinderte.“ Silvia
Kuhlmann wies auf den Stiftungs-
zweck der Weseler Cassiopeia-Stif-
tung hin: Förderung von Projekten,

die dem gleichberechtigten Leben
von Menschen mit Behinderung
dienen.

Eine Anmeldung zur Nutzung des
Schwimmbadlifters während der
Öffnungszeiten ist nicht erforder-
lich. Die Schwimmmeister sind für
das Gerät geschult und können es
jederzeit zum Einsatz bringen.

Weitere Informationen unter:
schwimmfreunde-huenxe.de

Deutlich mehr
Erstklässler
in Möllen
VON PETRA KESSLER

VOERDE Bei den vorläufigen Anmel-
dezahlen für die Voerder Grund-
schulen sticht eine Zahl heraus:
Nach dem aktuellen Stand würden
nach den Sommerferien im nächs-
ten Jahr 35 i-Dötzchen die Regenbo-
genschule in Möllen besuchen. Da-
mit verzeichnet diese Schule im Ver-
gleich zu 2015 eine deutliche Steige-
rung.

So lag die Zahl der vorläufigen An-
meldungen vor einem Jahr bei 20,
wie die Verwaltung damals eben-
falls im Schulausschuss verkündete.
Patrick Marhofen nannte es dort am
Donnerstag das „überraschendste
Ergebnis“.

Die Steigerung sei nicht auf eine
erhöhte Geburtenrate zurückzufüh-
ren, verneinte der Fachdienstleiter
Bildung, Sport und Kultur die Frage
von Heinrich Neukäter (CDU), viel-
mehr seien neun Kinder nicht an
der für sie nächstgelegenen Schule,
sondern in Möllen angemeldet wor-
den. Ausgehend von den aktuellen
Zahlen kann die Grundschule 2017
in der ersten Klasse zweizügig an
den Start gehen.

Die anderen vorläufigen Zahlen –
laut der Stadt Voerde sind sieben
Jungen und Mädchen noch nicht
angemeldet – stellen sich wie folgt
dar: In Voerde-Mitte sind es 61 an
der Otto-Willmann-Schule, 64 an
der Erich-Kästner-Schule und 65 an
der Grundschule Friedrichsfeld –
sie alle starten damit dreizügig.

Die Astrid-Lindgren-Schule in
Voerde-Spellen hat bisher 51 An-
meldungen, die für zwei Klassen rei-
chen.

Gemischter Chor stimmt auf
die Weihnachtszeit ein
HÜNXE (aflo) „Wir wollen den Men-
schen den Advent näherbringen“,
drückte Chorleiter Hans Dieter Roh-
de wenige Minuten vor dem Beginn
des Konzerts in der evangelischen
Dorfkirche aus, was der 39-köpfige
Chor mit seinen Beiträgen errei-
chen wollte. Folgerichtig ließen die
Sängerinnen und Sänger gleich zu
Beginn „Macht hoch die Tür“ er-
klingen.

Wahlweise am Klavier oder der
Orgel von Rohdes Sohn Marco be-
gleitet, bot der Chor in den knapp
zwei musikalischen Stunden eine
breite Palette besinnlicher Lieder
mit jahreszeitlich passenden Zeilen
wie „Öffnet Eure Herzen in dieser
stillen Zeit“ (aus „Ein Licht für den
Frieden“) oder „Menschen der Erde,
reicht Euch die Hände“ aus Gerd
Rabes „Der Freundschaft Band“.

Die Frauenformation „Sorello bel
canto“ als Bestandteil des Chores
sorgte für ein eigenes Klangerlebnis
mit Max Regers „Mariä Wiegenlied“,
der „Freude auf die Weihnachtszeit“

von Stefan Ostendorf oder dem en-
gelsgleichen „Gloria in excelsis deo“
von Peter Brettner. Und die Mezzo-
sopranistin Katrin Zils und die So-
pranistin Tanja Müller durften sich
solistisch hervortun - insbesondere
bei César Franks „Panis Angelicus“,
das den weihevollen Charakter des
Konzerts sehr gut traf.

Neben „klassischem“ deutschen
Liedgut wagte sich das Ensemble er-
folgreich auch an andere weih-
nachtliche Klangerlebnisse wie das
latinhafte „Feliz Navidad“ von José
Feliciano, den Gospel „Go tell it in
the mountain“ oder Irving Berlins
weltberühmtes „White Christmas“
in deutscher Überzeugung heran.

Für angenehme Klangintermezzi
sorgte das von Rainer Quik als „Qua-
drophoniker“ benannte Streich-
quartett in der Besetzung Judith Ni-
cholai und Alexandra Moskacewitz
(Geige), Jakob Nicolai (Cello) und
Dieter Tepel (Bratsche), das aus
Händels weniger bekannten „Rodri-
go Suite“ spielte.

MELDUNGEN

Voerder Verwaltung am
7. Dezember früher dicht
VOERDE (RP) Am Mittwoch, 7. De-
zember, findet eine Personalver-
sammlung für alle Beschäftigten der
Stadtverwaltung Voerde statt. Aus
diesem Grund bleibt die Verwaltung
der Stadt Voerde einschließlich der
Außenstellen ab 13.30 Uhr geschlos-
sen.

Konzert in der
Spellener Kirche
VOERDE (RP) Die Evangelische Kir-
chengemeinde Spellen-Friedrichs-
feld und das Gymnasium Voerde la-
den zum Konzert in die Kirche an
der Friedrich-Wilhelmstraße 13 in
Spellen ein. Morgen ab 19 Uhr, prä-
sentieren Schülerinnen und Schüler
adventliche und auch jahreszeitlich
unabhängige Musik. Auftreten wer-
den das Instrumentalensemble „E-
Seventeen“, die Sängerinnen und
Sänger des Singprofils der fünften
Klassen in der Formation „5 up“, der
Oberstufenchor „GV-Vocals“ und als
Solistin Xenia Schefer am Klavier.

Die Hünxer
Schwimm-
freunde präsen-
tieren den neuen
Lifter.
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